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Tapferes Schneiderlein wirkt in Stans
Die «Märli-Biini» Stans entführt ihr Publikum in ein Land vonRiesen, Prinzessinnen, Königen und Fliegen.

Franz Niederberger

Nach dem erfolgreichen Cas-
ting wird an der diesjährigen
Produktion hinter denKulissen
fleissig gearbeitet, war bei der
Konzeptvorstellung amvergan-
genen Samstag bei der Brauerei
Keimling inDallenwil zu erfah-
ren. ImNidwaldner Schneider-
lein, verfasst von Dagny Giou-
lami, geht es auch um Liebe
und um machthungrige Be-
dienstete, denendasHandwerk
gelegt werdenmuss. Die Regie
führt Claudio Schenardi, die
diesjährige Aufführung ist sei-
ne fünfte Arbeit an der Märli-
Biini Stans. Schenardi lebt in
Zürich und wirkt als freiberuf-
licher Regisseur, Schauspieler,
Autor und Theaterpädagoge in
der Schweiz.

«Das tapfere Schneider-
lein» ist ein Märchen der Ge-
brüder Grimm und über
200 Jahre alt. Wie Claudio
Schenardi erzählt, war einmal
ein Schneider, der in seiner Stu-
be sass und arbeitete. Sieben
Fliegen, die sich an einer Schei-
be Brot gütlich taten, schlug er
mit einem Streich platt. Er war
so stolz, dass er das in der Stadt
und der ganzen Welt erzählen
wollte. Also zog er mit einem
StückKäse undmit einemGür-
tel, auf dem er «Sieben auf
einen Streich» geschriebenhat-
te, in die Welt hinaus. Es be-
ganneine abenteuerlicheReise,
auf der er auch einen Riesen
traf, den er mit seiner Schlau-
heit an der Nase herumführte,
bis dieser sich vor ihm fürch-
tete. Es folgten weitere Aben-
teuer, nur so viel sei verraten,
auch ein König fiel auf seine
List herein und schliesslich hei-
ratete das Schneiderlein die
Prinzessinundwurde selbstKö-
nig über sein eigenes Reich.

Die Bühnenbilder gestaltet
ElionoraAmstutz,mitModellen

und Bildern gab sie einen Ein-
blick in ihre Arbeit. Bühnen-
bilder undKostümewerden die
Bühne vollends in eine Mär-
chenwelt verzaubern.

Erfahrenes
Produktionsteam
EntworfenwerdendieKostüme
von Sabrina Claudio Moser, sie
sind farbenfroh, bunt und auch
ein wenig crazy, wie bei ihren
Ausführungen zu erfahren war.
FürdieMusik verantwortlich ist
RamonGlaser, bei derKonzept-

vorstellung gab er von einigen
Liedern heitere Kostproben.
Einer der Protagonisten ist Lex
FriedrichalsDarsteller vonRie-
se Walo. Er ist zum vierten Mal
dabei: «Es wird wieder live ge-
sungen, und das mache ich lei-
denschaftlich gerne, dazu auch
spielen, es ist eine spezielleHe-
rausforderung.» Auch Gattin
MarianneFriedrich spieltmit als
Fliege.LexundMarianneFried-
rich lieben das familiäre Um-
feld, die Gemeinschaft inner-
halb des ganzen Teams. Der

Lohn sind freudige, zufriedene
und lachende Gesichter nach
denVorstellungen, sind sichLex
undMarianne einig.

Eingeladensindauch
dieHelferinnenundHelfer
«DieKonzeptvorstellung ist der
Kick-off für die diesjährige
Produktion.Eingeladenwerden
nebst den Darstellern auch die
vielenHelferinnenundHelfer»,
äussert sich der Präsident Dave
Leuthold. Sie liegen ihmbeson-
ders am Herzen, für sie ist es

auch ein wichtiger Moment,
denn ohne ihre Hilfe während
der langen Spielzeit wäre eine
solche Produktion nicht mög-
lich. Auch die Unterstützung
vondenHauptsponsoren«Nid-
waldner Zeitung», Nidwaldner
Kantonalbank, Restaurant All-
mendhuisli, Brauerei Keimling
und Druckerei Odermatt ist für
Dave Leuthold sehrwichtig.

Die Premiere des «tapferen
Schneiderlein»findet amSams-
tag, 23. September, statt, die
Derniere am 25. November.

Von links: RegisseurClaudioSchenardi, Hauptdarsteller TobiasSchönbächler, PräsidentDaveLeuthold.Bild: FranzNiederberger (Dallenwil, 13. 5. 2023)

Alpnacher Jodler feiern ihren 75. Geburtstag
Der Jodlerklub Alpnachmacht das traditionelleMuttertagskonzert zum eindrücklichenGeburtstagsfest

Otmar Näpflin

Wenn «Zämästaa – Zämähaa»
auf und neben der Bühne statt-
findet, kann in der Regel nichts
schief gehen. Auch «Kamerade
wemmer sey» erlangt dabei für
jeglicheFestvorbereitungendie-
selbe Bedeutung. Unter diesem
MottohattendieAlpnacher Jod-
ler für «ihren 75ger» frühzeitig
die Organisation an die Hand
genommen. Am Samstagabend
hatten sie nun allen Grund zum
Feiern und luden zum Jubilä-
umskonzert in der Kägiswiler
Mehrzweckanlage.Es lagaufder
Hand, dass sie ihre Freude mit
den Besuchern teilen wollten.
Unddiesekamen inScharen.Als
Gratulanten erfreuten das Hei-
metchörli Hemberg, das Jodler-
duett Peter Arnold/Gerhard
Wolfisberg und das Ländlertrio
Mythenblick, SteinenSZ.Fabian
undHerbertWallimann führten
nach Texten von Silvia Windlin
durchs Programm.

NachdemVerklingenvonFredy
Wallimanns «Geburtstagsjuiz»
imGesamtchor nahmdiemusi-
kalische Feierstunde ihren wei-
teren Verlauf.

Weischnu ...
friächer ... undhit?
ImpräsidialenWillkommwarzu
hören, dass der 17. Januar 1948
alsGründungsdatumdes Jodler-
klubs Alpnach gilt. Dannzumal
sind 14 Männer erstmals zur
Probe mit dem Dirigenten Jost
Mäder erschienen. Unter die-
sem Aspekt tauchte der Klub in
die Vergangenheit ein und be-
sang «I Gedanke» die Entwick-
lung seines Heimatdorfes. Wie
dannzumal g’juized wurde,
unterstrich er sichtlich stolzmit
dem legendären «Gisler-Juiz».
DesWeitern luddie Jodlerschar
zumAbstecher indieAlpnacher
Alpenwelt, intonierten auf me-
lodiöse Weise «Mys Älpli» und
liessen den Tönen vom «Huis-
bärg-Juiz» freien Lauf.

Beim Betrachten des Erschei-
nungsbilds des Jubilars fällt auf,
dass sich dieses verändert hat
undheute24Personenumfasst.
Erwähnenswert ist, dassder ers-
te Tenor mit zwei Frauen ver-

stärktworden ist.Undbesonde-
reFreude löstdasMitwirkenvon
Seelsorger Joachim Cavicchini
im Alpnacher Chor aus. Schon
zehn Jahre wirkt mit Silvia
Windlineineversierteundsach-

kundige Persönlichkeit alsDiri-
gentin. Die neu einstudierten
Lieder,wovon«Idänkchli nah»
(Ueli Moor) auch eines war, be-
sangen die Alpnacher auf sehr
gefühlsbetonteWeise.Ganzge-
zielt brachten sie damit zum
Ausdruck, dassdieNeuzeit gute
Freunde braucht, die der Seele
Halt geben, damit die Lebens-
freude nicht erlischt.

«D’Muetter»
uraufgeführt
Dankbar zeigten sich die Alp-
nacher Jodlermit JosefDubachs
«Dankbar si».Es sei keineswegs
selbstverständlich, jedenTagge-
sund aufstehen dürfen und
einengedecktenTischzuhaben.
Mit dem «Älplerjuiz» von Sepp
Arnold und der obligaten Zuga-
be, dem«Wägbegleiter», ende-
tedie inallenTeilenüberausge-
freuteundvongesanglicherHar-
moniegeprägteBühnenpräsenz
der Alpnacher Jodler. Für eine
gefreute Überraschung waren

Peter Arnold und seine Frau
Ursulabesorgt.Dermittlerweile
74-jährigeSolo-undDuettjodler
mit filigraner Stimme beein-
druckte neben «Lueget, loset,
gniesset» auch mit erwähnter
Neukomposition.DieHommage
an seine Mutter besticht durch
gehaltvolle Worte und erlebte
mit dezenter Akkordeonbeglei-
tungeineüberausgepflegteDar-
bietung.Seit siebenJahrenpflegt
derehemaligeSwiss-Kiwi-Jodler
mit GerhardWolfisberg zusam-
men den Duettgesang. Die bei-
den hegen eineVorliebe für den
Naturjodel, was nicht verwun-
dert. Denn Peters Vater Sepp,
ebenfalls ein Mitgründer des
Jodlerklubs Alpnach, schuf den
«Steigli-Juiz»undweiterepräch-
tige Naturjodelmelodien. Zu-
demwarerwährendsieben Jah-
ren eine wertvolle Stütze beim
benachbarten «Echo vom Pila-
tus»Hergiswil. InErinnerungan
jene Zeit ennet dem Lopper er-
tönte der «Hergiswiler Juiz».

Die Gäste vomHeimetchörli Hemberg erfreuen das Publikum.
Bild: Otmar Näpflin (Alpnach, 13. 5. 2023)

Demnächst
Mitspiel hosted
byRiverstones

Stans Jeden dritten Mittwoch
imMonat verwandelnRiversto-
nes den Chäslager-Mittelstock
ineine schummrigeundgemüt-
licheMusiklounge.Diesmal am
Mittwoch, 17. Mai,um20Uhr.
Man kann das eigene Instru-
mentmitbringenundmitspielen
oderdiemusikalischeMoment-
aufnahme bei einem feinen
Getränk geniessen. Mit einem
selbst entworfenen Konzept-
Spiel helfen die Gastgeber Ri-
verstones ins improvisierteMu-
siziereneinzusteigen.Alles,was
esbraucht, ist dieFreudeamge-
meinsamen Spiel und allenfalls
ein klein wenig Mut, um diese
Freudevordemwohlwollenden
Chäslager-Publikum zu zeigen.
Freier Eintritt, Kollekte.

Themenwanderung
Pflanzen- undSagenwelt

Dallenwil Die Themenwande-
rung Musenalp-Niederricken-
bach amDonnerstag, 18.Mai,
wirdvonBärtiOdermatt beglei-
tet, er hat ein breitesWissen zur
Pflanzen-, Stein-undSagenwelt.
Treffpunkt: 8 Uhr, Talstation.
Wanderzeit 3Stunden.Dauerbis
zirka 17 Uhr. Trittsicherheit er-
forderlich – T2. Kosten/Versi-
cherung ist Sache der Teilneh-
menden. Anmeldung bis heute:
041 628 17 35 (Talstation LDN)
oder 041 610 67 92 (Tourenlei-
ter Bärti Odermatt). Auskunft
bei unsicherer Witterung beim
Wanderleiter. Herzlich laden
ein: Nidwaldner Wanderwege,
Tourismus Maria-Rickenbach
undLDN.

Flohmarkt auf dem
Landsgemeindeplatz

Oberdorf Am Samstag,
20. Mai, findet der Flohmarkt
von 9 bis 17 Uhr statt. Mehr als
30 Ausstellende bieten Interes-
santes aus der Vergangenheit
undderGegenwart an.Die Pfa-
di St. Rochus sorgt für Speis und
Trank.


